
tottteM?$ffA ä,&:.Hmtt&- m 'M mf&al& .yi St .Jftt si'ft 'Wl i ?eipiiiÜ--

' Omaha Tribune. Tienbtag, 29. Febr. 101C, Seite 5.,

:

m

beträgt ungefähr 15,000 Seelen. Un. TculolliN'Logc Jlo. 15.
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Achtung, Teutsche!
yonmu zu F. C. Jt'nmohr für

besten Limburger Käse, geräucherten
Catfisch. Hasenpfeffer. Vier und

Schnaps haben' 'wir auch zu der.
fernst. 207 südliche 13. Strabe.
Oniaha, -- Nebx.

lazareuen. mnoern auu, m
Praxis, wird grell durch die Zustände
in Deutsch.Eylau illustriert, cinex
Stadt von 15.000 Seelen, die zur
Zeit keinen einzigen eigenen Wunö
arzt hat. Amerikaner, die vor fin-

gern mit einer ärztlichen- - Hilfsexpc,
dition nach Deutschland geschickt wuo
den, nlüssen die WW Chirurgie für
die Leiden Militärlazarette' sowie für
die Zivilbevölkerung der Stadt ver
sehen, v

Wir sind jetzt seit ungefähr zwei
Wochen in Deutsch-Eyla- u und haben
uns in dieser kurzen 'Zeit schon recht

gut eingelebt," schreibt Dr. Frederic
Kämmerer, der Leiter der zweiten
Hilsscxpcditton, die das Amerika!,
sche Aerztexpeditions.5wnntee nach

Deutschland geschickt hat.. Teutsche

Eylau ist' eine Garnisonsstadt, in
der sich Infanterie. Artillerie, Kuras.
siere und eine Maschinengewehrabtei?
lung befinden. Die Einwohnerzahl

OMAHA

Die Kontestanten werden jetzt ge
wahr, daß eö in ihrem Interesse ist;
die jetzige Zeit der Toppelftimmen
nach vollen Kräften auszunutzen.
Einige sind deshalb schon ganz ener
gisch an die Arbeit gegangen und
haben- einen Borsprung erreicht. An.
dere schreiben uns, daß sie' ihre Bor
arbeiten erledigt , haben und sich

ebenfalls tüchtig ins Geschirr ldgm
werden, u'muns in einigen .Tagen
mit LroßenBestellungen zu über
raschen'. Da die Zeit der Doppel,
stimmen bis zum 20. März dauert,
ist es aber auch heutenoch immer
nicht zu spät, .um dem 5rontest betzu.
treten. Kontestanten, die sich in der
nächsten Zeit noch annrelden, haben
noch die gleiche Gewinnchance, salls
sie sofort und gründlich an dieArbeit
gehen.

Wir machen wiederum auf die

Notwendigkeit der Qrgmnsienmg
der Hilsstruppen aufmerksam, be

stehend aus Verwandten, Freunden

und Bekannten der Kontestanten.
Wenn diese im Konteste mithelfen,
-r-- und das werden sie. wenn die
Kontestanten sie in der richtigen
Weise darum ersuchen , dann ist
ein rasches Vorankommen für den
betreffenden Kontestanten gesichert.

Mit Genugtuung können wir
melden, daß einige Kontestanten in
der 1.cX10.Klasse, unseren Wink be-

folgt haben und fleißig an die Ar.
beit gegangen find. Mehrere davon
sind heute an eine höhere Stelle ge
rückt darunter Herr G. F. Beschor.
ner aus Zimeaster Eounty, der gleich
an die Spitze gerückt ist. Dieses be

weist, wie leicht es ist, dorauszü.
kommen, wenn die i Entschlossenheit
dazu da ist. Ferner ist es 'ein Be
weis, daß die Arbeit der Lkoiüestan.
tcn nicht so schwierig ist, als manche
denken. Es ist ja auch nicht zu ver.
wundern, denn die Tägliche Omaha
Tribüne" ist ja dZ beliebteste deut
sche Blatt und das einzige deutsche

t

Gläser, darrt dia Sie klar . ohna Beschwerden sehen können

, HOLST OPTICAL CO.
Die Namen der Kontestanten und ihre Stimmenzahl find wie folgt:

.41,000 v Ferdinand Stclzer, Turner Co., S.Dak.. 10,000

.36,000 )' Otto Seidle, Milam Co., Tex ,..10,000
.36,000 I. I. Schroeder, Stark Co., N. Tak. .. .10,000
.26,000 , F. I. Bnntemeyer, Thaycr Co. .10,000
.26,000 Johannes Meyer, Mercer Co., N. Tak. .10,000
.25,000 . . Lapstei, Lincoln - Co., Waslj ..... .10,0)
.12,000 Fred Trcws, Hidalgo Co., Trx. . . . . . .10,000
.12,000 Miß Emma Lnrdke, Falls Co., Tex. . . :10,000
.10,000 ' Henry Meyer, Thurston Co.... ..10,000
. 10,000

' Carl Mill, Saline Co .10,000
.10,000 Thos. Berg, Johnson Co. ........ ...10,000
.10,000 Dick Meyer, Chase Co. i. .. . .10,000
.10,000 C. Otto, Jr., Ckaivford Co., Ja 10,000

.10,000
' Jacob Biersaik, Mario Co., Oreg.... 10,000

.10,000 L. Schroeder, Turner Co., S. Tak.' . . . . .10,000

. 10,000 Henry- - Pollack, Douglas C ......... . 10.000

.10,000
'

Henry Ning, Bonlher Co., Colo. 10,000

. F. Befchorner, Lancaster Co
Wm. Meyer,, Platte ?o

Jacvb Tictz, Barton (5o., Kans
, Amaudns Kamps, Clai, (So...'

bieo. Herzer, Polk Co., La.'
Paul Penn er, bmge Co

Aug. Wcndt, Seward Co
Fx. Dittmanu, Tixon Co
ifark ttlade, Tonglas Co ........... .

Frank Pavclka, Tuscola Co., Mich...
Lohd Cloter, Mnncbago Co., Za.....
Detlef Jacoöftn, Jda Co., Ja j .

Heary Maake, Otoe Co ,. ..... i .

'
Heinrich Jorgcns, Tripp Co., So. Tak.
Fred M. Wendt, Marshall Co., Kans.
John Holm, Warrcn Co., Jll.
A. Bolkerts, Winnebago Co.,. Iowa. . .

694 Brandet Bldg.
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zum sluto-Kontef- l!
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seke Dleilslleistungen erstrecken stch

nicht ausschließlich auf verwundete,
sondern wir leisten auch chirurgische
Hilfe in allen Fällen, die sich beim

Militär ereignen, wd auch in der Zi.
vilprazis wid an unö appelliert. Da
die beiden deutschen Kollegen die
Stadt dieser Tage verlassen müssen,
und kein öderer geschulter Chirurgs
hier ist, so werden wir natürlich gern
solchen Rufen Folge leisten.

Unsere 'Tätigkeit umfaszt zwei La
zarektex nämlich das hiesige Garnison,
lazarett.mit ungefähr hundert, und
die zum Lazarett umgestaltete Stadt
schule mit ungefähr zweihundert Bet.
ten. Doktor Sauer Doktor Paschal
und Dr. Gorham behandeln die Ver
mundeten und Kranken in der Schu
le. Jin.'Garnisonslazarctt. daö ge.
rade gegenüber der Stadtschule liegt.
habe ich einen sehr tüchtigen --jungen
deutschen Assistenten, der bei denOpe,
rationcn hilft und die Fälle vcrbin
det. Auck Dr. Sauer ist teilweise

im Garnisonskazärett tätig. Unsere
sechs Schmesteni habe ich tn zwei

Gruppen geteilt, und dieselben sind
von Inorgens früh bis abend spät in
den beiden Anstalten beschäftigt.

Aus alledcm können Sie ersehen.

daß genügt zu tun ist und wir sehen

einer dankenswerten Tangicü ent

gegen."
Auö. den. Mitteilungen Dr. Kam.

merer's geht wiederum hervor, wie
dringend notwendig di Entsendung
amerikanischer Aerzte . Expeditionen
nach der alten Heimat ist, um die
daö- - Amerikanische AerzwExpedi.
tions5romitee erst kürzlich wieder von
offizieller Seite in Deutschland er
sucht worden ist. Es gilt nicht, nur,
weitere Aerzte hinüberzuschicken, son,
derii auch die, bisher nach Deutsch,
land geandtm drei Expeditionen bis
zum Ende des Krieges zu unterhal
ten. Da Äcrztcn und Pflegerinnen
Gehälter bezahlt und, die Hospital,
ausrüstungen regelmäßig erneuert
und vervollständigt werden müssen,
so sind die erforderlichen Mittel nicht
iinbcdcutcnd. ' Das . Komitee bittet
dringend um weitere Beiträge, die
man an den Schatzmeister, den frühe-
ren Kongreß . Abgeordneten Herman
A. Metz. 9io. 122 Hudson Str., New
Aork City, oder an die deutschen Zci.
tungcn des Landes oder, an die in
Vielen Orteii bestehenden UnterKo- -

mitccs senden wolle. 'Das Komitee
verwendet alle Spenden ausschlielz
lich für die Expeditionen. Es' hat
keinen einzigen-

- bezahlten Beamten
oder Angchellten

"

ZZcrüszmt gewordener
gusschmleo gesiorben!

Lies im Bnrcnkriög für England
bechlagenen Pferden wieder die

Hufeisen abnehmen.

Berlin. 2l). Febr., üb. London. -

Tanziger Zeitungen melden das Ab
leben von Gustav Uohls. der aus der
landwirtschaftlichen Schule zu I?tan
mburg als Lehrer für pusbcschlaz
fungierte. Zur Zeit des Burenkne
ges war er Eigentümer einer 'gro
ßen Schmiede in Graudenz, West

Preußen. iiNes Tages brachte-ei- n

Pferdehändler über 100 in Rußland
gekaufte Pferde über die Grenze
und machte init Kohls einen Koil
trakt , für deren Hufve chlag. cic
Arbeit war beinahe vollendet, als
Kohls erfuhr,,, daß die Pferde für
England angekmift waren und nach
Afrika geschickt werden sollten, um
gegen die Buren verwendet zu wer
den. 'runter mit den Hufeisen!"
rief Kohls mit lauter Stimme, wir

e der Buren!" Trotz der
heftigen Protest des Pferdehändlers
winde sein Befehl von den Schmie
,'. r.ir-- .. "... d .".s.i
uui!i;tuu(i auiiquiiu.

Tiefe Episode witrde überall be

kanut, und Kohls erhielt aus allen
Weltteilen wegen seines Verhaltens
Anerkennungsschreiben. Der Dichter
Paul Fischer verherrlichte die Tat
des wackeren Mannes durä, eine
Ballade. Als General De Wet nach
dem Krieg nach Teutschland kam.
sticht er Meister Kohls ans, veran--
kante ihn. mit ihm nach Verlm zu
reisen, wo Beide von der mit den
Buren sl)Mpathijierenden .Bevolte
riiua begeistert begrüßt wurden
t Unsere Regieruna sollte sich an der
wackeren Tat Kohl's ein Beispiel
nehmen!) 7

Likör- - und Bier-Versandtgesch-
äft

von
.OTTO VORSATZ

1512 Howard 'Straße.
Omaha, Nebr.

ist jetzt w der Lage, alle an
dasselbe gerichteten Aufträge
von Fern und Nah', zu erledi

'gen. Dasselbe führt Alle? was
man in dieser Branche wünscht.

Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um

Unsere Preisliste "

Sie werde tiiit-nn- s zufrieden
fei.

XJ.Ö.iy.b. stets lwran:
t ,

Die i Sammlung der Hermanns

, , Söhne i Nebraskä Cin, macht.
-

, erfreuliche Furtschritte.
.

"SHeBwfifa 5itz, 20. Februars
Die neue Sammlung der Teuto

nia Loge Nr. 13 macht jeht recht
freudi Fortschritte, nnd wurde die
Llbrundnilgösunime des vorzüglichen
Llbschätzlings, Komitees schon längst
erreicht haben, wenn wie den hier w
nannten auch Anderen der Veitrag
von ZI zu niedrig scheinen wurde

Vruder Franz Zimmer, welcher
auf einer Vieh.Ranch in Ro e Nwer,
Wyo.. arbeitet, schickte Wm.
Töllmr.' Fargo, vua ?iu.uu; Är,
Armand Taöler gab seinen zwei'
wöchentlichen Arbeitslohn, Z25.00
Durch Herrn Bankier Weiler por
Dunbar, Nebr., wurden uns ansehn.
liche Bankanweisungen zugesandt,
Möchte nur hier auch das Wcht.Mit.
glied Herrn John Wiebufch, Berlin,
Nebr,. mit P 15,00 erwähnen, was
den Herren vom Countn.Vcrbaild,
foniie auch vielen unserer.'Mitglieder
zur Nachahmung e,i,pfchlen werden
kann. Herr Otto SiemerS, der rüh.
rige Sekretär des BürgerMeins
von Tunbar, Nebr,. war mit Hilfe
von Ben Willen und vielen anderen
in der' Laae. eine Bankanweisung
von $21.25 nebst Liste fürs Goldene
Buch an Frau Thcrese Taßler abzu.
liefern, und elye Anweisung über
$11.00, welche direkt für Heinrich,
Ffafii, I. Sums. Wittmund. Hanno.
ver Deutschland, bcstimnü sind, so

wie eine Banranwciping über ipliK).'
00 für unser Sammelomitee, wel
che ich .unseren: Schatzmeister V. O.
Vruamann überweiien habe. Die
??amen der freundlichen Geber, die
noch zeigen..., daß sie in dankbarer
Liebe der alten Heinhat gcocnren,
werden in Bälde in der' ...Onraha
Tribüne" veröffentlicht werden.

Diejenigen, welche den zucschick
tcn Brief so gänzlich ignorieren,
möchte ich herzlich bitten "I,Laszt die
Eiskruste bvn burcm Herzen schmel.
zcn: lcht uns zeigen, dasz wir wahre
3Hsii finf. toc:rn wir auck nickt

mit blchcnoen Waffen unseren
Laudslcuten helfen können, Jedoch
niit GeldmitteMönnen wir so man
chcs Leib jeirseits des großen Tci
ches lindern; . wo in einem . kleinen
Hänschen so nranche Wliitter auf ih
rcn Sohn niauche chwester aus
ihren Bruder ,oder Bräutigam war,
tet. ohn die Mutter mit ihren klei
neu Sinborit Wiititie Tränen toi'uit
und ikreö viel scid;i nie wiederkehren
den Gattcii lzaxrt, die dann ihren
lindern in dankbarer Liebe von den

wohnenden Teutschen er.

zäl,lt, welche beitragen, die Not nach

besten Kzaftcn zu Unoern.
Wm. eoerr.

Mum-HW'Nertt'n-

. Morgen, . Mittwoch,
' findet im

MuMeim, "17. und Eaß Str.. die

monatliche Versammlung , des Frau.
en.Hilft'vereins statt, wozu wir alle
deutschen und österreichisch-ungar- i

fchen Frauen herzlich einladen. Be
sonders den letzteren möchten wir es

ans Herz legen, zahlreich zu erschei
nen.

Wie schon früher Angezeigt, kommt
diesmal ein besöndcXs gutes Pro
granm zur ?infsnyrung, uno zwar
von den Frauen Val. Peter, Ernst
Neese, Karl Plein Und Frl. Dora
Treibns, denen das Omaha Publi
kum schon manche genußreiche Stuii
devcrdankt.

Freu Elly Kirchhofs von Plain.
view sandte wieder einige prachtvolle
Handarbeiten, welche stets fehispms.
wert verkamt werden. Wir haben
schon seit Monaten keinen öffentli-

chen Aufruf erlassen, hoffen daher,
daß diesmal unsere Einladung Ge-Iw- r

fiikbet und der Zuspruch so zahl-

reich wird, als es die gute Sache,
der wir dienen, verdient. Die ?!ot
ist grch. darum sollte sich jededeut.
sche Frau dein Alten und edlen Werk
anschlichen. Taö Koniitee.

Kartcukrä'nzchen 'dcö Landwehr
FraukN'Vcreins.

Am Tonnerötag abend, den 2.

März, veranstaltet' der Landwehr.
Frm,cn.Vercin im Kellergeschoß der
St. Maria Magdalcnä Kirche, 19.

und Dodge Str., zum Besten der
deutschen LÄirwen, und Waisen eine

jiartcngesellschaft.
' Jur Verteilung

gelangen 8 .Herren. imdebensoviele
Tamcnpreiso, die von den Frauen
gestiftet sind. Da der Zweck ein so

edler ist, ist zu erwarten, da; sich

die Freunde und Freundinnen des

edlen Kartenspiels . zahlreich einfin
den werden, besonders Za den besten

Spielern schöne Preise winken. Der

Eintrittspreis ist auf 25c pi Per.
son jkstgesetzO . Anfang pmstt 3 Uhr.

.Achtung, Deutsche?
Kommt z I. F.'C. Numohr für

besten Limburger Kqse, geräucherten
Eatsisch. Hasenpfeffer. Bier 'und
SrfrnapS lniben iür mich zu ver
lausen. 207 südliche 13. Straße.

.Oinaha, Neb
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heute an der Spitze

Tageblatt im Westen. Die Tätl-

iche Omaha Tribüne" bringt die
zuverlässigsten Kriegsnachrichten und
die Nachrichten aus dem Staate und
den Nachbarstaaten ebenso schnell wt
oftmals schneller als englische Taze.
blatter und sichert den Lesern eine
Fülle des interessantesten ,und beleh.
reiidsten Lesestoffes. Ein solches
Blatt findet willige Abnehmer, z',',.
mal es noch fortwährend verbessert
wkrd.

Die Kontestanten fällten uns eine
'

;roße . Anzahl Probenamen ein- -

senden, denen wir die ,.,agtiaze
Omaha Tribüne" auf Probe .kosten

frei zusenden werden. Haben diese
Leute erst mal unsere Zeitmrg sen-

ilen gelernt, so werden sie sich nicht
mehr von ihr trennen wollen und
dem Kontestanten gerne eine ahre6.
Abonnement geben, was ihm eine
große Stimmenzahl sichert. Man
probiere die Sache einmal, und man
wird sich über, den 'Erfolg freuen.
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in dieser Zeitung Anzeigenden un)
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Nomination5-ZkoWon- .

:

Feder Kontestant bekommt 10,000 Stimme, wen er
bei seiner Nomination diesen Konpoa einsendet.

Tägliche Omaha Tribüne,
Kontest-Hanage- r,

'

'
i Omaha, Nebr.

Ich beteilige mich hiermit an Ihrem Kontest, be

ginnend am 21. Febrnar 1916 nnd endend am 19. April
1916. "Schicken Sie Wir sofort alle' nötigen Papiere

nd Probezeitungen zu, nnd geben Sie mir für die Ein,
sendung dieses Koupons Sitedit für 10,000 Stimmen.

Haben Sie sich unseein .hMten
.5itsmsbil-Äsntef- t bereits

' ' '
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Wir bieten Ihnen die beste Gelegenheit ein feines
Ford Automobil kostenfrei z gewinnen!

UNSER GROSSER PREIS:
Achtungsvoll

Name

Adresse .

Wohnort
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Tägliche Omaha Tribüne
Automobil-Konte- st
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1 ABQNNEMENTS

XS Bitte senden Sie die Tägliche Omaha Tribüne", für ...... Jahr

Monate an
'

js Abonnent
2 '

S Adresse .,

S Cttmmen gutzuschres für
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Eine 5 Passagiere Ford Touring Car, Model T, 1916
Dieses wertvolle nd übliche Automobil wird dem Gewinner dieses Kontests ko st en frei

zum Kefchenk gemacht.

Diese 5 Passenger Ford Touring Car, Modell T 1916, ist völlig ausgestattet nd keine Teile
oder Zubehör sind zu kaufeo, wenn dieselbe dem glückliche Besitzer übergebe wird. Cine Bergnii'
gngsfahrt' in diesem Auto für die Familie wird in Wahrheit ein Brrgdüfl.en sei. Für Grschüfto'
fahrten, Reise, sowie alle Zwecke, für die der Besitzer einer vorzügliche Tonring Car Berwendung

'hat, wird sich dieses Automobil vorzüglich eignen. Unkosten-Verursachun- g durch Gebrauch nnd
werden gering sei. Dieselbe wird dem glücklichen Besitzer ei Gegenstand der Freude

Ml des Stolzes werde. Ihre Zuverlässigkeit und Nutzbarkeit macht diese Ford Tonring Car un

ubertroffen, da sie den Anforderunge für Leichtigkeit der Handhabung, der Käumlichkeit nd Be

qnemlichkeit vollkommen entspricht. Der Ban und die Herstellung dieser Maschine bedeuten für die-

selbe absolute Stärke vd Einfachheit des Mechanismus. Dieses Automobil ist universell in seiner

Berwepsng und praktisch i jedem Sinne' des Wortes.
,

-, ' -

' Füllen Sie den ScominationL-KouPo- aus und schreiben Sie sosort um alles schriftliche

Material. ' ' .'
' , Tägliche OrnahaTribiine,

Kontest-Manage- r,

I jiti I

jf
i s i :
k tu y i t
l.il--- ? : , i fl'unij

Ki-i- i ''". , x
: , 'Vi'-H-'
(-i'-i,

j
f mr-.-;- .

' !,,,,, amtm thtr
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Hülse & - Rispen
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Sbonnirt auf die Tägliche Tribüne.
$4.00. daZ Jahr durch die Post.

r
Berücksichtigt bei Einkäufen die

Bracht sie darauf aufmerksam!
Deutsclia Leichenbsstattar &i

701 südl. 16. cW
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